
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1896

496 (23.10.1896) Mittagblatt



Mittagblatt.
Freitag . 83 . Oktober . Mittagblatt.^ 4S6 .

Expedition : Sarl -Friedrich -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

EiurückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ; ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg .« — gestattet .

L8S«.
Badischer Landesgewerberath .** Karlsruhe , den 23 . Oktober .Gestern tagte zum erstenmale seit seinem Bestehen der

Großh . Landesgewerberath unter dem Vorsitz des Präsi¬denten des Ministeriums des Innern , Geheimerath vr .Eisenlohr . Den Hauptgegenstand der Berathung bildeteder preußische Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Ab -
ärderung der Gewerbeordnung . Der Referent fürdas Gewer¬bewesen im Ministerium desJnnern , Ministerialrath Braun ,ab einleitend eine Darstellung der vom Ministeriumisher zur Sache gemachten Erhebungen und kennzeichneteauf Grund der eingelaufenen Gutachten die Stellung¬nahme der verschiedenen gewerblichen Interessentenkreise ,soweit nöthig , auch auf die grundlegenden Bestimmungendes Gesetzentwurfs eingehend . Die daran anschließendeBerathung erfolgte getrennt zuerst in Bezug auf die Or¬

ganisation des Handwerks und dann in Bezug auf die
Regelung des Lehrlingswesens , und war eine sehr lebhafteund eingehende . Bon den anwesenden 29 Mitgliedern des
Landesgewerberaths traten nur 2 Vertreter der Innungenfür die Zwangsorganisation des Handwerks , insbesonderedie Zwangsinnungen , wie Ke der Entwurf vorsieht , ein ,während der Vertreter des Verbandes der gewerbetreiben¬den Bäckermeister Badens den freien Innungen , wie siedie Gewerbeordnung jetzt schon kennt , das Wort redete ,sich aber gegen Zwangsorganisation aussprach .Von Seiten der Vertreter der Gewerbevereine wurdedas Bedürfniß nach einer Organisation des Handwerksbetont , dagegen bezweifelt , ob der Entwurf , der nament¬lich für den kleinen Handwerker eine drückende Vermehrungder Ausgaben im Gefolge haben und wegen des komplizirtenbehördlichen Mechanismus manche Belästigung mit sichbringen werde , die erhoffte Abhilfe der im Handwerk un¬zweifelhaft vorhandenen mißlichen Lage zur Folge habenwerde . Eine bessere und einfachere Hilfe verspreche mansich von der Errichtung obligatorischer Gewerbekammern aufder Grundlage des badischen Gesetzes über die Gewerbe¬kammern vom 22 . Juni 1892 ; allerdings sei es nöthig , daß derf . Zt . entgegen dem Regierungsentwurf von der ZweitenKammer der Landstände in den ß 1 des zitirten Gesetzes ein¬

geschaltete Passus , wonach die Gewerbekammern nur bei Zu¬stimmung der Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibendenin 's Leben treten sollten , falle ; auch wurde gewünscht ,daß den Gewerbekammern eine über die blos berathendeThätigkeit hinausgehende Befugniß verliehen und insbe -
sonders die Bildung von Fachausschüssen zur Pflege der
besonderen Interessen der einzelnen Gewerbe ermöglichtwerde . Dieser Ansicht schlossen sich auch , mit Ausnahmeeines einzigen , die von der Regierung eigens für dieseBerathung in den Landesgewerberath berufenen Hand¬werksmeister an .

Die Vertreter des Arbeiterstandes , sowie die der Han¬delskammern waren gegen eine Zwangsorganisation des
Handwerks ; von den elfteren wurde geltend gemacht , baßeine solche Organisation einen Rückschritt darstelle und denArbeiter in der freien Bethätigung im Erwerbsleben hin¬dern werde ; die Vertreter der Handelskammern dagegenwiesen an der Hand einzelner Bestimmungen des Ent¬
wurfs nach , daß derselbe auch auf die Großindustrie in
unliebsamer Weise einwirken und da und dort Schädi¬gungen sowohl der Betriebsunternehmer als der Arbeit¬
nehmer im Gefolge haben werde .

Bezüglich der Frage des Lehrlingswesens wurde über¬
einstimmend anerkannt , daß eine feste Regelung in dieserBeziehung für die Besserung der Verhältnisse im Handwerkvon der größten Wichtigkeit sei, und es sprach sich dem¬
gemäß der Landesgewerberath allgemein für die Einfüh¬rung von Lehrlingsprüfungen in dem Sinne aus , daßüberall Einrichtungen geschaffen werden sollen , die esjedem Lehrling ermöglichen , eine Prüfung abzulegen .
Meinungsverschiedenheit bestand legiglich bezüglich der
Frage , welche Folge das Ablegen der Prüfung habensolle . Während einerseits von den Anhängern des Ent¬
wurfs Werth darauf gelegt wurde , daß nur wer die Lehr¬lings - bezw . Gesellenprüfung und späterhin die Meister¬prüfung bestanden habe , berechtigt sein solle , selber Lehr¬linge zu halten und auszubilden , wurde von der anderenSeite hervorgehoben , daß eine derartige Bestimmung nichterforderlich und auch mit der neuzeitlichen Entwickelungdes Handwerks nicht zu vereinbaren sei .Ein

genügender Vortheil der Prüfung liege für den
Lehrling dann , daß er sich dann jederzeit durch Vorlagedes

Prüfunigszeugnisfes über seine Ausbildung ausweisenkönne , und diese Möglichkeit werde demselben ohne Zweifelrn seinem Fortkommen dauernd förderlich sein .
Schließlich erklärte sich die überwiegende Mehrheit der

Versammlung auch gegen die Einführung einer Meister¬prüfung und gegen die nur durch die Ablegung der¬selben zu erlangende Berechtigung der Führung des Mei¬stertitels .

Mit den üblichen Danksagungen wurde die Berathungnach vierstündiger Dauer geschlossen .

Die Czaremeise .
(Telegramme .)*

Darmstadt , 22 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserinvon Rußland gewährte heute wiederum dem Maler
Professor v . Angeli eine längere Sitzung . Seine Majestätder Kaiser und Großfürst Sergius unternahmen Vor -und Nachmittags Spaziergänge . Ihre Majestät die KaiserinFriedrich , das Großherzogliche Paar und die GroßfürstinSergius machten Nachmittags eine Spazierfahrt . Dasrussische Kaiserpaar besuchte Abends das Hoftheater , woL '

Ärronge ' s „ Der Compagnon "
zur Ausführung gelangte .*

Darmstadt , 22 . Okt . Ihre Majestät die KaiserinFriedrich ist um 4 Uhr 20 Min . nach Schloß Friedrichs¬hof zurückgereist . Sie wurde von Ihren König ! . Hoheitendem Großherzog und der Großherzogin zur Bahn geleitet .Bei der Ankunft waren auch der preußische Gesandte undder englische Geschäftsträger am Bahnhofe zugegen ge¬wesen .
_

Der Kolomalrath .
(Telegramme .)* Berlin , 22 . Okt . In der gestrigen Sitzung des

Kolonialrathes betonte der Vorsitzende , Kayser ,zwischen der Kolonialabtheilung und dem ostafrikanischenGouvernement bestehe in der Landerwerbsfrage keinerlei
sachlicher Gegensatz . Beide erstreben lediglich das Interessedes Schutzgebietes und legten die Entscheidung über die
vorliegenden Schwierigkeiten in die Hand des Kolonial¬
rathes . Es wurde eine Resolution angenommen , wonachden Reichskolonialbeamten der Grunderwerb , außer zuWohnungszwecken , untersagt sonst aber die Lano -
erwerbung möglichst erleichtert wird . Ein Erlaß betreffenddie allgemeinen Bestimmungen hierüber soll unter¬bleiben , da die Unbeschränktheit des Gouverneurs bei
Landvergebungen an Unternehmer angezeigt erscheint .In der Nachmtttagssitzung wurde beschlossen, daß die Wahlder Kolontalbeamten aus allen Berufsständen erfolge . Zuihrer Vorbildung und Vorbereitung sei besonders das orienta¬lische Seminar wünschenswerth . Herzog Johann Albrecht vonMecklenburg beantragte , daß, wenn in den Missionsschulen nebender eingeborenen Sprache fremde Sprachen gelehrt werden sollen ,die deutsche Sprache obligatorisch sein solle. Ein Beschluß überden Antrag ist noch nicht gefaßt .* Berlin , 23 . Okt . Bei dem Festessen des Kolonial¬

rathes zu Ehren des scheidenden Direktors vr . Kayserbrachte Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg den
Toast auf Seine Majestät den Kaiser aus . In einem
Trinkspruch auf I)r . Kayser betonte er das große Wissenund die besondere Freundlichkeit des Mitarbeiters . Der
Kolonialrath hege die Gefühle herzlicher Dankbarkeit , auf¬richtiger Anerkennung und empfinde inniges Bedauernüber das Ausscheiden vr . Kayser ' s . Die Versamm¬lung stimmte begeistert in das Hoch ein . l >r . Kayserdankte für die in den letzten Tagen und heuteempfangenen Freundlichkeiten . Im . Kolonialrath seinicht nur Wissen und Können , sondern auch Wollenvertreten . Der Kolonialrath sei ein Wahrzeichen für dasLand , dem Reiche etwas Gutes zu schaffen ; er sei ein

wirklicher Vertreter der idealen und materiellen Interessen .In Dankbarkeit und Liebe werde er des Tages gedenken ,wo er mit dem Kolonialrath gearbeitet habe . Herzog Jo¬hann Albrecht toastete dann auf den neuen Direktor von
Richthofen . Dieser trank auf die Männer , die im Dienstder Kolonialideen ihr Leben einsetzten , namentlich v . Wiß -mann . Oechelhäuser trank auf den Schöpfer der deutschen
Kolonialpolitik , Fürsten Bismarck .* Berlin , 23. Okt. Der Statthalter von Elsaß - Lothringen ,Fürst Hohenlohe - Langenburg , hat als Ehrenpräsidentder Deutschen Kolonialgesellschaft folgendes Tele¬gramm an den scheidenden Direktor Kayser gerichtet : „In Ge¬danken an den heutigen Tag vereint mit Ihren Freunden ge¬denke ich dankbar des liebenswürdigen Entgegenkommens , bestenich mich bei gemeinsamer Arbeit erfreuen durfte , sowie Ihrerselbstlosen , opferfreudigen Thätigkeit , der die deutsche Kolonial¬sache so viel zu danken hat .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 22 . Okt . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " meldeteine anderweitige Abgrenzung der deutschen Kon¬

sulatbezirke von Porto Allegre und Rio Grande doSul . Darnach umfaßt elfterer das Gebiet nördlich des 31 .Breitengrades , letzterer den südlichen des Staates RioGrande do Sul . Gleichzeitig ist der Amtsbezirk des
Konsulates Porto Allegre auf den ganzen Staat ausge¬dehnt , so daß das Konsulat Rio Grande do Sul dem
Konsulate Porto Allegre unterstellt ist .* Berti «, 23 . Okt. Die Versammlung , in der gestern AbendProfessor Ouidde sprechen wollte , wurde wieder auf Grund

des 8 1 des Vereinsgesetzes aufgelöst . Auch für heute Abendist eine Versammlung anberaumt , in der Ouidde über ein anderesThema sprechen soll.
H " ^ //^ luurvvurgerzelruna " I « rewr , msGrund der Beschlagnahme ihrer heutigen Morgennummer werdeihr ein Verstoß gegen Z 17 des Preßgesetzes angegeben , weil sieden Gerichtsbeschluß über die gestrige Beschlagnahme deröffent -lichte .

* Rom , 23 . Okt . Carvalho , der die Königin -Witwevon Portugal und den Herzog von Oporto hierher be¬gleitete , übernimmt wieder die Geschäfte des portugiesischenGesandten in Italien . Da somit die diplomatischen Be¬ziehungen zwischen den beiden Staaten wiederhergestelltsind , wird demnächst der italienische Gesandte beim portu¬giesischen Hofe akkreditirt werden .* Roanue» 23 . Okt . Haldeck - Rousseau hielt hier aufeinem Banket eine Rede . Bezüglich der französisch-russischen Be -Ziehungen äußerte er sich dahin , seitens der Diplomatie würdespäter der Charakter der Entente bestimmt werden . Wir be¬gnügen uns damit , aus den Ereignissen Lehren zu ziehen . Im¬merhin müsse anerkannt werden , daß zwischen den beiden Böllerneine Gemeinsamkeit der Ansichten und eine Solidarität bestehederart , daß man auf sie bet allen Entschließungen , was auch ge¬schehen möge , rechnen könne. Sicher sei , daß die Verbindungzwischen beiden Nationen gewollt und nicht etwa nur durch Ge¬schicklichkeit hergestellt sei.* London , 22 . Okt . Das „Daily Chronicle "
erfährtaus angeblich sicherer Quelle folgendes über die Be¬dingungen des französisch - russischen Vertragesund seine Geschichte : Im August 1891 , zur Zeit desBesuches der französischen Flotte unter Admiral Gervaisin Kronstadt , sei eine Militärkonvention abgeschlossenworden und auf den Besuch in Toulon sei im Dezemoer1893 die Unterzeichnung des Vertrages selbst erfolgt .Derselbe sei ein Gegenstück zum Bunde zwischen Deutsch¬land und Oesterreich - Ungarn und erlösche gleichzeitig mitdiesem ; er sei rein defensiver Natur und anerkenne die

gegenwärtige Lage , einschließlich des Frankfurter Friedens .Die Bedingungen würden , wenn bekannt gemacht , diefranzösische Nation enttäuschen und Europa beruhigen .* London , 23 . Okt . Das in Tanger umlaufendeGerücht , Frankreich beabsichtige als Entschädigung für dieKaperung des französischen Schiffes „ Prosper Carin "
durch Riffpiraten eine Erweitemng der algerischen Grenzezu verlangen , entbehrt der Begründung .*

Kopenhagen , 22 . Okt . In der heutigen Sitzungdes Folk ethiugs gab Ministerpräsident v . Reedtz - Thottauf Veranlassung des Abgeordneten Hage Regin die Er¬klärung ab , die Regierung würde ihre Aufgabe für be¬endet ansehen , falls wiederum ein unlösbarer Budgetkon¬flikt eintreten sollte . Abgeordneter Hage dankte dem Mi¬nister für die offene Erklärung , durch welche er ausge¬sprochen habe , daß das jetzige Ministerium unter keinenUmständen provisorische Finanzgesetze erlassen werde .* Sofia , 22 . Okt . (7 ' /r Uhr Abends .) In einem so¬eben unter Vorsitz des Fürsten Ferdinand abgehaltenenMinisterrathe gab der Fürst auf Verlangen des Mi¬nisterpräsidenten seine Zustimmung zur Auflösung derSobranje .
_

Verschiedenes .
st Berlin , 22 . Okt. (Telegr ) Heute Nachmittag 3 /̂. Uhr er¬schoß ein Kellner in der Lothringer Straße seine Frau undfeuerte dann auf sich selbst. Die Leiche der Frau wurde nachdem Schauhause gebracht , der Mörder noch lebend in die königl .Klinik in der Ziegelstraße eingeliefert .
st Görlitz, 22 . Okt. (Telegr.) Der Krämer Pufe aus Horkaist im Wiederaufnahmeverfahren vom Schwurgericht nach zwei¬tägiger Verhandlung wegen Mordes , begangen vor 16 Jahrenan seiner damaligen Geliebten , zum Tode verurtheilt worden .
st Würzburg, 23. Okt. (Telegr .) Wie das „Würzb . Journal"aus München meldet , wurde daselbst der Diakon Whezlinskhaus Bromke in Westpreußen wegen Hochstapelei verhaftet . Erhatte Geschäftsleute um Baarbeträge und auch Maaren , die erwieder verkaufte , beschwindelt .
st Warschau, 23 . Okt. (Telegr .) Der Marktflecken Kurontm Gouvernement Ljublin ist fast vollständig niedergebrannt .3000 Menschen sind obdachlos .
st Saloniki , 22. Okt. (Telegr .) Zwischen Denirkapu undKrivolak entgleiste ein Militärzug , der Zugführer und zweiOffiziere wurden getödtet - vom Bahnpersonal sind vier Personenverwundet .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsviuy-Rrgiftrr.

Eheschließungen . 20 . Okt . Andreas Seitz von Bruchsal ,Ausläufer hier , mit Katharina Stark von Ergenzingen . —
Julius Geiger von Merchingen , Schmied hier , mit KatharinaPappenscheller von Merchingen .

Todesfälle . 20 . Okt . Adelaide, Freifräulein v . Woeldern -dorff und Waradein , ledig, Privatiere , 69 I . — Bertha , Witwevon Johann Reindle , Fabrikant , 78 I . — Ludwig Reinfried ,Ehemann , Schneider , 28 I . - Andreas , 2 M . 1 T -, V . : An¬dreas Kleinbub , Taglöhner ._
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

'



Ge« «t»»e Her-ogeuweUer. » « tssertqtnuezrrr ,
Oeffentliche Aufforderung.

Die Bereinigung- der Gpryd- und Pfandbücher der
Gemeinde Herr- geytWiler betr

Me diejenigen Personen , welche seit mchr Äs 30 Jahren in den hiestgen
Grund - und Pfandbüchern eingetragene Vorzugs - und Pfandrechte besitzen,
« erden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . XXX

— - - ^ ° 28 . Januar 1874 (Gesetz- und Verordnung -»- !
, ihre hiernach über dreißig Jahre alten Mn - !

« » tSserichtSberirkVUliNOe».

S . 213)
" und des Gesetzes vom

blatt Nr . 5 S . 44) aufgeforbert
träge binnen

sechs Monaten
erneuern zu lassen, andernfalls diese Einträge nach Ablauf der genannten Frist
gestrichen werden.

A .8S0.
Dabei wird bemerkt , daß ein Berzeichniß der betreffendenEinträge auf dem

hiesigen Rathhause zur Einsicht der Brtheiligten aufltegt.
Herzogenwetler, den 20. Oktober 1896 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Bürgermeister Mahler . Malzacher , Rathschretber.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

A -841 . Nr . 14F48 . Ueberlingen . Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat in Sachen des kathol. Oberstistungsraches in Karlsruhe gegen unbekannte
Dritte unter 'm 14. Oktober 1896 sämmtliche dinglichen oder auf einem Stamm -

gutS- oder Kamiltengutsverbande beruhenden Rechte dritter Personen an nach -

bezeichneten Liegenschaften :
I. der katholische« Pfarrei Meersburs

«.. auf Gemarkung Meersburg :
Lgb .-Nr . 437 : 16 8 81 gm Acker im Gewann Bohnberg -
Lgb .-Nr . 568 : 7 8 20 gm Acker,

7 8 20 gru Wiese,
zus . 14 s 40 gru im Gewann Allenwinden-

Lgb .-Nr . 627 : 9 a 21 gm Reben,
_ 45 gm Wiese,

zus . 9 a 66 gm im Gewann Fohrenberg )
Lgb .-Nr . 629 : 17 a 76 gm Reben,

1 a 04 gm Wiese,
zus. 18 a 80 gm im Gewann Fohrenberg)

Lgb .-Nr . 649 : 10 a 93 gm Reben im Gewann Ergeten )
„ 652 : 16 a 63 gm Wiese im Gewann Dorner )
„ 658: 6 a 36 gm Acker im Gewann Dorner )
„ 677 : 7 a 34 gm Wiese im Gewann Gallenbrunnen )
„ 697 : 12 a 89 gm Acker im Gewann obere Lehren )

Lgb .-Nr . 738 : 14 a 63 gm Garten ,
19 a — gm Wiese,

zus . 33 a 63 gm im Gewann Grumwall )
Lgb .-Nr . 829 : 23 a 19 gm Acker im Gewann Hundsrücken)

„ 831 : 32 a 63 gm Reben im Gewann Hundsrücken)
„ 858 : 9 a 23 gm Reben im Gewann Dullenberg )
„ 968 : 22 » 24 gm Reben im Gewann Hinteregg)
„ 1009: 7 a 92 gm Wiese im Gewann Hinteregg)

Lgb .-Nr . 1036: 10 a 83 gm Reben,
_ 72 gm Wiese ,

zus . 11 a 55 gm im Gewann Fohrenberg )
Lgb .-Nr . 1185: 20 a — gm Acker,

25 a 21 gm Wiese,
zus . 45 a 21 gm im Gewann Winterthal )

Lgb.-Nr . 1222 : 11 a 76 gm Reben im Gewann Goldast)
„ 699 : 16 a 13 gm Acker im Gewann Lehren, ein Schupflehen)

Lgb .-Nr . 1014: 16 a 45 gm Reben,
2 a 37 gm Grasland ,

ein Schupflehen)
o .

zus . 18 a 82 gm im Gewann Krisemann,
-Nr . 172 : 2 a 95 gm Hofratthe mit daraufstehendem Pfarrhaus ,

98 gm Hausgarten ,

Lgb .-Nr .

Lgb .-Nr .

Lgb .-Nr .

Lgb .-Nr .

Lgb .-Nr .

äckern , neben Gemeinde Thairnbach.
Karl Lutz und Johann Gottfried Ben¬
der Ehefrau , Dorothea Barbara , geb .
Filstnger.

5 . L.B . Nr . 236 :
7 a 96 gm Acker im untern Katzen¬

berg, neben Karl Zimmermann ledig

zus . 3 a 93 gm im oberen Stadtetter )
b . auf Gemarkung Baitenhausen :

112 : 67 s 81 gm Wiese und Gebüsch im Gewann Braite )
165 : 67 8 88 gm Wiese und Weg im Gewann Halden)

o . auf Gemarkung Stetten :
332 : 57 8 33 gm Wald im Gewann Glattenbühl )

II. des katholischen Kapelleufouds Baitenhausen
auf Gemarkung Baitenhausen :

131 : 22 8 48 gm Kapellenplatz mit daraufstehender Kapelle im
Gewann Schloßbühl)

27 : 80 a 60 gm Wiese im Gewann Krummwiesen)
III. des katholischen Kapellenfonds Daisendorf

auf Gemarkung Daisendorf :
27 : 5 a 89 gm Kapellenplatz mit daraufstehender Kapelle und

Friedhof im Gewann Ortsetter
für erloschen erklärt . Ueberlingen, den 14 . Oktober 1896 .

_ D er Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts : Baumann .

Bürgerliche Rechtsstreite .
A»sgrd»t.

A .780 .2 . Nr . 14,278. Wies loch .
Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat
heute folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Max Freiherr Ueberbruck von Ro¬
denstein , Großh . hessischer Ministerial¬
rat und Geheimer Rath in Pension,
sowie Kammerherr, wohnhaft in Bens -
Heim, besitzt als Nachkomme und Rechts¬
nachfolger des Stifters des Freiherr ! ,
von Ueberbruck -Rodenstein'schenStamm¬
guts , des Freiherrn Johann Heinrich
Ueberbruck von Rodenstetn, in Thairn¬
bach , Amtsbezirks Wiesloch , folgende
Liegenschaften , die zu genanntemStamm¬
gut gehören:
L . Auf der Gemarkung Thairnbach :

1 . L .B . Nr . 72 :
10 8 25 gm Acker im Ortsetter , neben

der Gemeinde Thairnbach u . Aufstößer.
2 . L .B . Nr . 79 :

10 a 50 gm Acker im Ortsetter , neben
Georg Jakob Benz II . Ehefrau und Ge¬
meinde Thairnbach .

3 . L .B . Nr . 80 :
43 s. 84 gm Hofratthe und Haus¬

garten im Ortsetter mit einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus , zwei gewölbten
Kellern, überbauter Durchfahrt und Stall
sowie einer angebauten Kapelle . Ferner
angebaut eine Scheuer mit zwei Stal¬
lungen , ein weiterer Anbau mit Remise ,
Heuspeicher und Schweineställen, ein
besonders stehendes - Wasch - und Back¬
haus , ferner ein besonders stehendes
Gartenhaus , neben Rostna Etsele Witwe,
geb . Egenlauf , Christof Filstnger , Jo -
hmm Gottfried Egenlauf , Gemeinde
Thairnbbach und Johann Sitzler .

4 . L .Nr . Nr . 153 :
7 Vs. 27» 1 gm Acker in den Straßen -

1t . S B . Nr. 404: I
24 » 68 gm Weinberg tm Kratzen-

vrrg , neben Gemeinde Thairnbach und
Adam Filstnger Ehefrau , Katharina
Juliana , geb. Benz.

15 . L .B . Nr . 409 :
3 » 14 gm Wald im Sratzevberg ,

neben Georg Jakob Benz I . und Georg
Jickob Benz III .

16. L .B . Nr . 411:
3 a 54 gm Wald im Kratzenberg ,

neben Georg Heinrich Benz III . und
Johann Adam Benz Ehefrau , Rostna,
geb. Bender .

17 . L.B . Nr . 442 :
27 s. 13 gm Acker im Kratzenberg,

neben Jakob Friedrich Zimmermann I .
und Adam Filstnger Ehefrau , Katha¬
rina Juliana , geb . Benz.

18. L .B . Nr . 452:
34 a 52 gm Acker und Rain im

Kratzenberg, neben Gemeinde Thairn¬
bach und Georg Heinrich Benz III .

19 . L .B . Nr . 457:
11 8 70 gm Acker und Rain im

Kratzenberg, neben Gemeinde Thairn¬
bach, Ludwig Huber und Wilhelm Stehle .

20. L .B . Nr . 458:
1 ba 78 s. 81 gm Acker, Weinberg

und Rain im Kratzenberg, neben Mar¬
tin Filflnger , Aufstößer und Gemeinde
Thairnbach .

21 . L .B . Nr . 463:
24 u 69 gm Acker und Rain im

Kratzenberg , neben Leonhard Hottenstein
und Gemeinde Thairnbach .

22. L .B . Nr . 465:
97 u 89 gm Acker und Rain tm

Kratzenberg, neben Gemeinde Thairn¬
bach beiderseits.

23 . L .B . Nr . 483 :
34 u 34 gm Acker im Kratzenberg,

neben Johann Wolf und Leonhard Fil¬
stnger. IW M

24. L .B . Nr . 485:
8 8 80 gm Acker und Rain tm Kratzen¬

berg, neben Georg Heinrich Benz V.
und Christian Herschinger .

25. L .B . Nr . 500:
12 8 94 gm Acker in den Kelter¬

äckern, neben Johann Friedrich Benz II .
26. L.B . Nr . 505:

1 ii8 36 8 6 gm Acker und Rain in
den Kelteräckern , neben Johann Frie
brich Benz II . und Jakob Maier .

2^ L.B . Nr . 510:
57 8 68 gm Acker in den Stegwtesen,

neben Gemeinde Thairnbach, selbst und
Aufstößer.

28. L .B . Nr . 515 :
1 tm 34 8 30 gm Wiese in den Steg

wiesen , beiderseits der Graben .
29 . L .B . Nr . 584:

2 8 22 gm Acker in den Stegwiesen,
neben Michael Hartlteb und Johann
Friedrich Fuchs .

30. L .B . Nr . 5938.
11 8 97 gm Acker in den Stegwiesen,

neben Jakob Müller Ehefrau , E
Maria , geb . Egenlauf .

31. L.B . Nr . 596:
77 gm Acker in den Stegwiesen, neben

selbst und Aufstößer.
32. L .B . Nr . 613

31 8 46 gm Wiese in den Mater¬
wiesen , neben Johann Friedrich Benz II .
und Jakob Maier .

33 . L .B . Nr . 625:
7 8 13 gm Wiese in den Maierwiesen,

neben Jakob Friedrich Zimmermann
und Wilhelm Zimmermann Witwe.

34 . L .B . Nr . 641 :
1 1i8 39 8 11 gm Acker in den K!

äckern, neben Georg Heinrich Benz III .
und Gemeinde Thairnbach.

35 . L .B . Nr . 649 :
21 8 77 gm Acker in den Klotzäckern,

neben Karl Lutz und GemeindeThairn¬
bach.

36. L.B . Nr . 664:
21 8 8 gm Acker und Rain in den

Klotzäckern, neben Christof Fuchs und
Jakob Maier .' 37. L .B . Nr . 666:

2 Ii8 80 8 92 gm Acker , Wald und
Rain in den^Klotzäckern, neben Jakob

6. L.B . Nr . 256:
2 k8 10 8 95 gm Acker und Rain

im Klumpen, neben Leonhard Friedrich
Benz Ehefrau , Friederike, geb . Benz
u . a . und Gemeinde Thairnbach.

7 . L .B . Nr . 280:
1 li8 52 8 64 gm Ackerland , Wiesen ,

Gartenland und Wald im Hasengarten,
neben Gemeinde Thairnbach und Auf¬
stößer.

8 . L .B . Nr . 288 :
32 8 70 gm Acker in der Knappen-

etche , neben Gemeinde Thairnbach und
Jakob Friedrich Müller .

9 . L .B . Nr . 324 :
30 8 55 gm Acker in den Leinen¬

äckern, neben Leonhard Friedrich Benz
Ehefrau , Friederike, geb . Benz, u . Auf¬
stößer .

10 . L .B . Nr . 328 :
49 8 50 gm Acker , Rain und Weg,

neben Johann Adam Benz und Karl
Friedrich Zimmermann ledig .

11 . L .B . Nr . 336 :
2 tm 62 8 66 gm Äcker und Rain ,

neben Gemeinde Thairnbach beiderseits
in den neuen Morgen .

12 . L .B . Nr . 393 :
8 8 79 gm Acker im See , neben

Georg Heinrich Benz III . und Gemeinde
Thairnbach.

13 . L .B . Nr . 398 :
1 Im 98 8 80 gm Acker im See ,

neben Martin Filstnger und Gemeinde
Thairnbach.

38. L.B . Nr . 673:
Ilm 68 15 gm Acker im Krummen-

teich , neben Gemeinde Thairnbach bei¬
derseits.

39. L.B . Nr . 676:
11 8 31 gm Acker im Krummenteich,

neben Georg Christian Bender und An¬
dreas Müller .

40. L .B . Nr . 721 :
23 8 94 gm Acker und Rain im Eich-

tersheimerberg , neben GemeindeThairn¬
bach beiderseits.

41 . L .B . Nr . 723 :
75 8 5 gm Acker im Eichtersheimer-

berg, neben Heinrich Uhrig, Christof
Fuchs und dem Sternweilerhof .

42. L .B . Nr . 760:
48 8 98 gm Acker am Eichelberg,

neben Maria Egenlauf ledig und Mar¬
tin Friedrich Müller .

43. L .B . Nr . 763 :
86 8 28 gm Acker am Eichelberg ,

neben Jakob Heinrich Filstnger, Ge¬
meinde Thairnbach und Johann Wolf.

44 . L .B . Nr . 770 :
49 8 40 gm Acker am Eichelberg ,

neben Johann Jakob Müller und Jakob
Heinrich Bender Ehefrau , Susanna ,
geb. Fuchs .

45 . L .B . Skr . 776 :
10 8 96 gm Acker am Eichelberg ,

neben Jakob Friedrich Fuchs II . und
Aufstößer.

46. L .B . Nr . 792 :
6 8 11 gm Weinberg im Eichelberg ,

»eben Johann Christas Fuchs und Frie¬
drich Schühler Kinder.

47. LP . Nr . SIlö:
13 » 52 gm Mer annEschelbacher-

brrg, neben SWsschaffnrt StnsHeim,
Gemeinde Uairrchach und Johann Frie¬
drich BenM .

48. L.B . Nr . 819:
3 tm 34 8 99 gm Acker am Eschel-

bacherberg , beiderseits Aufstößer.
49 . L .B . Nr . 854:

77 8 74 gm Acker in den Buchäckern ,
neben Johann Friedrich Filstnger und
Heinrich Uhrtch .

50. L .B . Nr . 859:
29 8 34 gm Acker in den jungen

Wingert , neben MichaelFerdinand Wolf
und Leonhard Friedrich Wolf.

51 . L .B . Nr . 861 :
10 8 62 gm Acker in den jungen

Wingert , beiderseits neben Leonhard
Friedrich Wolf.

52 . L .B . Nr . 899 :
76 gm Wald in der rothen Klinge,

neben Philipp Zimmermann und selbst.
53 . L .B . Nr . 903:

16 8 12 gm Wald in der rothen
Klinge , neben Martin Bender Witwe,
Elisabeth« Margaretha Zimmermann
ledig , Leonhard Friedrich Benz II . und
Ausstößer.

54 . L .B . Nr . 906:
11 8 98 gm Wald in der rothen

Klinge , neben der Gemeinde Thairnbach
beiderseits.

55. L .B . Nr . 916.
3 8 84 gm Wald in der rothen

Klinge , neben Christof Filstnger und
Karl Ztmmermann ledig .

56. L .B . Nr . 928:
4 8 65 gm Wald in der rothen

Klinge , neben Jakob Friedrich Zimmer¬
mann und Jakob Schrödel Ehefrau,
Katharina, geb . Zimmermann .

57. L .B . Nr . 964:
92 8 65 gm Ackerland , Wald und

Rain tm Bürgerthal , neben Gemarkung
Mühlhausen und Sternwetlerhof .
8 . Auf der abgesonderten Ge¬

markung Sternweilerhof :
1 . L .B . Nr . 1 .

3 ka 48 8 40 gm Acker in den Stein¬
äckern, neben Gemarkung Thairnbach,
selbst und Weg.

2. L.B . Nr . 2:
2 8 23 gm Güterweg allda von der

Grenzmarke Nr . 8 bis Grundstück Nr . 3.
3 . L B . Nr . 3 :

5 Ü8 80 8 Ackerland auf dem Buckel,
einerseits Gemarkung Thairnbach und
Weg, anderseits Weg und selbst.

4. L.Ä . Nr . 4:
I b8 88 8 22 gm Wald im Busch¬

wald, einerseits Gemarkung Thairnbach,
anderseits' Weg.

6 . L .B . Nr . 5 :
II 8 98 gm Güterweg allda von der

Gemarkungsgrenze Mühlhausen bis zu
Grundstück Nr . 3 .

6 . L .B . Nr . 6 :
18 8 38 gm Güterweg im Bangert

vom Weg Nr . 5 bis Grenzmarke Nr . 17
und Nr . 23 .

7 . L .B . Nr . 7 :
20 8 56 gm Wiese,
10 8 43 gm Wiese,
11 8 18 gm Ackerland ,

380 8 73 gm Ackerland ,
1 8 51 gm Graben,
4 8 11 gm Thatrnbächle,

zus . 4 b8 28 8 52 gm im Bangert ,
einerseits Gemarkung Mühlhausen, an¬
derseits Güterweg Nr . 5 und 6 .

8 . L .B . Nr . 8 :
17 8 69 gm Güterweg in den „Engen

Wiesen " vom Weg Nr . 5 bis Marke 31 .
9 . L .B . Nr . 9 :

1 tm 54 8 55 gm Ackerland in den
„Engen Wiesen ", einerseits Gemarkung
Mühlhausen, anderseits der Weg und
selbst.

10. L.B . Nr . 10:
68 gm Graben in den „Engen Wie¬

sen" vom Weg Nr . 6 bis Gemarkungs¬
grenze Mühlhausen.

11 . L .B . Nr . 11 :
23 da 30 8 10 gw Wald , Distrikt

Sternwald , einers . Gemarkung Thairn¬
bach, anderseits selbst.

12 . L .B . Nr . 12 :
12 8 20 gw Güterweg in den Stein¬

äckern , rechts vom Weg Nr . 14 bis
Grenzmarke Nr . 32.

13 . L .B . Nr . 13 :
6 li8 96 8 67 gm Acker in den Stein¬

äckern, rechts beiderseits der Weg.
14 . L .B . Nr . 14 :

26 8 12 gm Güterweg in den Stein¬
äckern , rechts von der Gemarkunas-
grenze von Marke Nr . 12 bis zur Ge¬
markungsgrenze bei Marke Nr . 25 .

15 . L .B . Nr . 15 :
4 Ü8 20 8 62 gm Acker im Galgen¬

berg, einerseits Gemarkung Thairnbach
und selbst, anders. Gemarkung Thairn¬
bach und Eschelbach.

16 . L .B . Nr . 16 :
3 kg. 98 8 46 gm Acker in den Stein¬

äckern, links einers . Gemarkung Thairn¬
bach, anderseits Weg.

Auf Antrag des Frhrn . Max Ueber -
brück von Rodenstein, vertreten durch
Verwalter Karl Lutz in Thairnbach bezw .
durch die Rechtsanwälte Or . Helm und
vr . Moufang in Heidelberg , werden alle
Diejenigen , welche glauben , an den
obengenannten Liegenschaften dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fami- ^
liengutsverbande beruhende Rechte zu
haben, hiermit aufgefordert, solche spä-
testens in dem aus

Freitag den 18 . Dezember 1896 , ^
Nachmittags ' /z4 Uhr , ^

bestimm« «? Hennin anzumelden, widri¬
genfalls die Mcht angemeldeten Rechte
für erloschen erklärt werden.

Einträge bezüglich der Liegenschaftenim Grundbuch der Gemarkung Thairn¬
bach oder der abgesonderten Gemarkung
Sternweilerhof finden sich nicht vor,mit Ausnahme des Eintrags im Grund¬
buch der GemeindeThairnbach, Band II
Nr . 250, S . 610, vom 19. Dezember1844. Dieser enthält ohne Angabe der
einzelnenLiegenschaften ein Stammguts¬
statut, ä « äato Mannheim, den 6. Fe¬bruar 1755, bestätigt durch Großh . Ju¬
stizministerium unterm 16. Juli 1844,
wonach Johann Heinrich Ueberbruck von
Rodenstein letztwtllig einen Stammguts¬verband begründet ML -Verfügt hat, daßdas Stammgut zunächst auf seinenSohn
Franz Josef Heinrich Ueberbruck von
Rodensteinstetn übergehen sollte.

Bezüglich der Liegenschaften auf Ge¬
markung Thairnbach , Ziffer 4, 7 und
30 oben ist theilweise ein Erwerb durch
Tausch eingetragen:

8 . ^
4 im Grundbuch, Band VII ,. . . . 70, S . 402,d . zu 7 im Grundbuch, Band V, Nr .133, S . 543,e . zu SO im Grundbuch, Band VII ,Nr . 72, S . 410.

Wiesloch, den 12 . Oktober 1896.Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schweinshaut .

Vermögensabsonderung .A .888 . Nr . 15,607 . Mannheim .Die Ehefrau des Fahrradhändlers Hein¬
rich Klee , Marie , geborene Hacker in
Neckarau, hat gegen ihren Ehemann

„ zu erklären , ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemarms abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
ans
Dienstag den 24. November 1896 ,

Bormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, 21. Oktober 1896.
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Schneider .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollenheitserklärung.
A .879 .1 . Nr . 16,705 . Offenburg .

Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben
oder Tod des Vermißten nicht festgestelltwerden konnte, wird der am 8 . April1860 in Griesheim geborene Schuh¬
macher Ludwig Winterhalter unter
Verfüllung in die Kosten des Verfah¬rens für verschollen erklärt.

Offenburg, den 15 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

C - Beller .
Strafrechtspflege.

Ladung .
A .887.1 . Nr - 10,165. Waldkirch .Der am 21 . Januar 1860 zu Nieder-

eggenen geborene, zuletzt in Waldkirch
wohnhafte Küfer Ernst Friedrich Wag¬ner und der am 20. April 1862 in
Hausen geborene und zuletzt in Wald-
ktrch wohnhafte Metzger Hermann
Wehrle werden beschuldigt , als Wehr¬männer der Landwehr II . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandetzt zu sein,ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung gegen
Z 360 Nr . 3 des St G .B . Dieselbenwerden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Dienstagden22 . Dezember 1896,Vormittags8*/« Uhr , vor das Gr . Schöffengerichtzu
WaldkirchzurHauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach tz 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬mando zu Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden. Waldkirch ,den 16. Oktober 1896. Willi , Ge-
richtsschretber Gr . Amtsgerichts .

A .891 .1 .„ — . .. . Nr . 9560. Offenburg .
Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen.
Zur Herstellung eines Gebäudes

mit Aufenthaltsräumen im Bahn¬
hof Appenweier sollen nachbenannte
Arbeiten im öffentlichen Verdingungs¬
wege vergeben werden :

im Betrage von ca . M .
2645
591

1751
346

Druck >md Verlag der G . Branu ' schen Ho^ buchdruckerei in Karlsruhe .

I . Maurerarbeiten . .
II . Steinhauerarbeiten .

III . Zimmerarbeit . . .
IV . Gipserarbeit . . .

V . Parketbodenherstellung
Asphalt . 471

VI . Schreinerarbeit . . . . 177
VII . Glaserarbeit . 295

VIII . Schlosserarbeit . . . . 294
IX . Blechnerarbeit . . . . 264
X . Tüncherarbeit . 222
Pläne , Bedingungen u . Berdingungs -

anschläge sind auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aufgelegt, woselbst
auch die Angebotsfortsformulare erho¬
ben werden können .

Die Angebote find verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens
Mittwoch den 4 . November d. Ä -

Vormittags S Uhr ,
bet dem Unterzeichneten etnzureichen .

Zuschlagesrist 3 Wochen .
Offenburg, den 21 . Oktober 1896 .
Der Großh . Bahnbautnspektor I-
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